
 Theater 

Detmold.   Zimmertheater 
Detmold: „Die Sinclair-Me-
thode“, Komödie von Reiner 
Woop, 20 Uhr, Grabbe-
Gymnasium, Eingang Ge-
org-Weerth-Straße. 
Horn-Bad Meinberg.   „Das 
Dschungelbuch“, 19.30 Uhr, 
Freilichtbühne Bellenberg, 
Zur Freilichtbühne. 
Horn-Bad Meinberg.   „Wel-
come to Th e Shadows!“, Auf-
führung der englischen Th e-
atergruppe des Gymnasiums 
Horn-Bad Meinberg, 19.30 
Uhr, Aula. 

 Musik 

Detmold.   Vortragsabend 
der Klasse Prof. Godelieve 
Schrama (Harfe), 19.30 Uhr, 
Brahms-Saal, Palais der 
Hochschule für Musik, Neu-
stadt 22. 
Detmold.   Vortragsabend 
der Klasse Prof. Monika Bo-
venkerk (Blockfl öte), 19.30 
Uhr, Martin-Luther-Kirche, 
Schülerstraße 14. 
Detmold.   Combos der 
Hochschule für Musik Det-
mold unter der Leitung von 
Oliver Groenewald, 21.30 
Uhr, „Kaiserkeller“, Her-
mannstraße 1. 

 Kino 

Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof 1, Detmold:  
 Man of Steel: 17, 20 Uhr, 
Karten- ☏  (0 52 31) 
9 81 05 54. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold:  
 Die Monster Uni 3D: 17.15, 
20 Uhr, Karten- ☏  (0 52 31) 
3 20 73. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo:  
 Die Monster Uni 3D: 15, 
17.30, 20 Uhr. 
 Hanni & Nanni 3: 15.45 
Uhr. 
 World War Z: 17.30, 20.15 
Uhr, Karten- ☏  (0 52 61) 
18 85 00.  
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Kinderkram der Woche:

Auggie
ist anders

August, genannt Auggie, 
ist zehn Jahre alt und 

lebt zusammen mit seiner 
Schwester Olivia, seinen 
Eltern und Hund Daisy in 
New York. Sein Gesicht 
ist seit seiner Geburt ent-
stellt. Weil er so oft  ope-
riert werden musste, ist er 
noch nie auf eine richti-
ge Schule gegangen. Aber 
jetzt soll er in die fünft e 
Klasse kommen. Toll, fi n-
det Auggie, denn nichts 
wünscht er sich mehr, als 
so zu sein wie alle anderen 
Kinder. Sein Außenseiter-
Dasein hat er gründlich 
satt. Am liebsten würde er 
gar nicht auff allen. Aber 
nicht aufzufallen ist gar 
nicht so leicht für jeman-
den wie Auggie. Dafür ist 
der Zehnjährige nämlich 
viel zu witzig, charmant 
und mutig... – Eine wun-
derbare, liebevoll erzähl-
te Geschichte für Kinder 
ab zehn Jahren über To-
leranz und Freundschaft . 
Und im Zentrum steht ein 
Held, den man einfach 
gern haben muss. (blu)

Raquel J. Palacio, „Wunder“, 
Carl Hanser Verlag, 384 
Seiten, ISBN 978-34462-
4175-6; 16,90 Euro.

Finissage
für die

„Landscapes“
Künstler im Gespräch

Lemgo. Zum Abschluss der
Ausstellung „Landscapes and
Lines“ in der Bildmacher-Ga-
lerie laden die beiden Lemgoer
Malerinnen Annely Delker
und Dagmar Stark zu einer of-
fenen Gesprächsrunde ein, in
der sie über die Werke der ak-
tuellen Ausstellung mit Gäs-
ten diskutieren. Beginn ist am
Sonntag, 7. Juli, um 14.30 Uhr
in der Bildmacher-Galerie in
der Haferstraße 14.

Dabei steht für beide Künst-
lerinnen der Prozess der Ent-
stehung eines Bildes im Vor-
dergrund. Dagmar Stark
beschreibt diesen Prozess als
eine Art Dialog. „In der frei-
en Malerei sind meine ersten
Ansätze gestisch und intui-
tiv, und schon hierbei muss
ich beobachten und wahr-
nehmen, was da auf dem Bild
passiert“ skiziert sie ihre Vor-
gehensweise.  

Annely Delker beginnt ihre
Landschaft en laut Pressemit-
teilung gern mit einer Colla-
ge aus farbigen Papierfetzen,
um eine erste Idee des Bildes
zu erhalten. „Danach muss
ich mich schnell von der Kol-
lage lösen, sonst komme ich
mit dem Bild nicht weiter“,
sagt sie. In ihrer Bildsprache
werden ihre Wurzeln aus der
Aquarellmalerei deutlich.  

Geistliche
Musik

Lemgo. In der Kirche St.
Marien beginnt am Sonntag,
7. Juli, um 10 Uhr ein musika-
lischer Gottesdienst mit der
Schwalbennestorgel. Es musi-
zieren Magdalena Huhn (So-
pran), Pia Buchert (Alt), Ma-
ximilian Vogler (Tenor) und
Kantor Volker Jänig (Orgel).
Es erklingen geistliche Kon-
zerte von Johann Hermann
Schein und anderen. Die Pre-
digt hält Kirchenrat Tobias
Treseler. Anschließend lädt
Kantor Volker Jänig zur Or-
gelführung ein.

Der Orgelsommer beginnt Ende Juli
Veranstaltungsreihe lockt Jahr für Jahr um die 2000 Menschen in lippische Kirchen

Von Sven Koch

Der Lippische Orgelsommer 
unter dem Motto „Kirche, Kaf-
fee, Konzert“ wirft  seine Schat-
ten voraus. Er wird vom 21. 
Juli bis zum 1. September in 
lippischen Kirchen stattfi nden.

Detmold. Die Reihe wird von 
der Lippischen Landeskirche 
und dem Lippischen Heimat-
bund getragen. Dessen Vorsit-
zender, Friedrich Brakemeier, 
schilderte: „Es geht uns um 
Heimatkunde, Kultur und 
Beisammensein. Wir nutzen 
bewusst die Sommerferien, 
um an jedem Sonntag in einer 
lippischen Kirche Programm 
zu bieten. Die Reihe wird im 
Durchschnitt von jeweils 2000 
Besuchern frequentiert.“ Für 
die Lippische Landeskirche 
bilanzierte Kirchenrat Tobi-
as Treseler: „Es ist eine Er-

folgsgeschichte, die auch auf 
das hohe Engagement der Be-
teiligten und Teilnehmer des 
Lippischen Orgelsommers zu-
rückzuführen ist.“

Ab Beginn der Ferien wird 
jeweils an einem anderen Ort 
zu einer Kirchführung, einem 
Kaff eetrinken und einem Kon-
zert eingeladen. Der Eintritt zu 
sämtlichen Veranstaltungen 
ist frei. Begonnen wird in Eben 
Ezer in Lemgo – das zum ers-
ten Mal am Orgelsommer teil-
nimmt. 

Eröff net wird der Lippische 
Orgelsommer am Sonntag, 21. 
Juli, um 15 Uhr in der Kirche 
von Neu Eben-Ezer. Kirchen-
rat Tobias Tresler und Heimat-
bund-Vorsitzender Friedrich 
Brakemeier werden zunächst 
einige Grußworte sprechen. Ab 
16.30 Uhr erklingt die Orgel mit 
„Toccaten und Choralmusiken“. 

Die nächste Station ist am 

Sonntag, 28. Juli, ebenfalls ab 
15 Uhr in der Kilianskirche in 
Bad-Salzufl en-Schötmar. Dort 
wird es ein Konzert mit Werken 
für Trompete und Orgel geben. 
In Bad Salzufl en ist dann erst-
mals die Auferstehungskirche 
ein Austragungsort des Orgel-
sommers, und zwar am Sonn-
tag, 4. August. Hier werden an 
der Orgel Werke von Buxtehu-
de, Mendelssohn, Göttsche oder 
Riegler gespielt.  

Die Detmolder Martin-Lu-
ther-Kirche ist am folgenden 
Sonntag an der Reihe, und 
zwar am 11. August. Dort gibt 
es Orgelmusik mit Toccaten von 
Bach und weiteren Komponis-
ten zu hören. In Alt Eben-Ezer 
in Lemgo gibt es am Sonntag, 
18. August, Kirchenmusik – in 
der Hiddeser Kirche St. Michael 
am Sonntag, 25. August. In der 
Kirche Bega endet die Reihe  am 
Sonntag, 1. September.

Freuen sich auf den Orgelsommer: Friedrich Brakemeier (vorne) mit 
Pfarrerin Steffi  e Langenau, Kirchenrat Tobias Treseler, Organist 
Michael Schmidt und Pfarrer Benjamin Krusch (von links) an der 
Orgel in St. Michael.  FOTO: KOCH

ANSICHTSSACHEN

  Detmold 

„Anpassung – Überleben – 
Widerstand. Künstler im 
Nationalsozialismus“  , Son-
derausstellung, Lippisches 
Landesmuseum, Ameide, Di, 
Mi, Do, Fr 10 - 18 Uhr, Sa, So 
11 - 18 Uhr. Bis 28. Juli. 
„Die Falkenburg. Ursprung 
Lippes“  , Sonderausstellung, 
Lippisches Landesmuseum, 
Ameide, Di, Mi, Do, Fr 10 - 
18 Uhr, Sa, So 11 - 18 Uhr. Bis 
31. Dezember. 
„Südwärts, Realität und 
Fiktion“  , Arbeiten von Mar-
lene Ribhegge, Gemein-
depsychiatrisches Zentrum 
(gpz), Mo - Fr 10 - 17 Uhr,  
Schlabrendorff weg 2-6. Bis 
29. Juli. 
„Heimat und Fremde“  , Rat-
haus am Markt, Mo, Di, Mi, 
Do 8 - 17 Uhr, Fr 8 - 13 Uhr. 
Bis 31. Juli. 

„Kunst trifft Kelle“  , Arbei-
ten von Dieter Grabmeir, In-
dustrie- und Handelskam-
mer Lippe zu Detmold, 
Leonardo-da-Vinci-Weg 2, 
Mo, Di, Mi, Do, Fr 10 - 17 
Uhr. Bis 12. Juli. 

 Lage 

Ausstellung zum 100. Ge-
burtstag von Sibylle Dotti  , 
Lagenser Kunststift ung, 
Technikum, Lange Straße 
124, Mo, Di, Mi, Do, Fr 9 - 18 
Uhr. Bis 30. August. 
„Schwarze Keramik“  , Tradi-
tionelle portugiesische Töp-
ferkunst, Westfälisches In-
dustriemuseum Ziegelei 
Lage, Hagen, Sprikernheide 
77, Mo - So 10 - 18 Uhr. Bis 
13. Oktober. 
„weit weg – verfl ixt nah 
dran“  , Ausstellung der 

Künstlerinnengruppe „pick-
Art“, Westfälisches Indust-
riemuseum Ziegelei Lage, 
Hagen, Sprikernheide 77, Mo 
- So 10 - 18 Uhr. Bis 13. Okto-
ber. 

 Lemgo 

„Die ganze Welt ist eine 
Bühne“  , Th eaterplakate von 
Zygmunt Januszewski, Gale-
rie Alte Abtei, Volkshoch-
schule, Breite Straße 10, Mo, 
Di, Mi, Do, Fr 10 - 19 Uhr. Bis 
30. August. 
Dokumentations- und Be-
gegnungsstätte  , Ausstel-
lung über das Schicksal der 
Familie Frenkel, Frenkel-
Haus, Echternstraße 70, Sa, 
So 15 - 17 Uhr. Bis 29. De-
zember. 
„Der sezierte Raum“  , Glas-
kunst von Christine Sabel, 

Städtische Galerie Eichen-
müllerhaus, Braker Mitte 39, 
Do - So 10 - 18 Uhr. Bis 28. 
Juli. 
Nachlässe der Bildhauer 
Heinrich Drake und Karl Eh-
lers  , Schloss Brake, Räume 
des Landesverbandes Lippe, 
Schloßstraße 18, Mo, Di, Mi, 
Do 10 - 17 Uhr, Fr 10 - 13 
Uhr. Bis 31. Dezember. 

 Blomberg 

„Selbst eine Märchenfi gur. 
Die Welt der Katrin Hönges-
berg“  , Stadtbücherei, Kuh-
straße 16, Mi 15 - 16 Uhr, Do 
10 - 13/15 - 16 Uhr. Bis 4. Juli. 

 Oerlinghausen 

„Lichter Raum“  , Arbeiten 
von Petra Ottkowski und 
Bettina Lüdicke, Ausstellung 

des Kunstvereins 
Oerlinghausen, Synagoge, 
Tönsbergstraße 4, Do 17 - 19 
Uhr, Sa 15 - 17 Uhr, So 11 - 
13/15 - 17 Uhr. Bis 21. Juli. 

 Schieder-
Schwalenberg 

„Wozu die ganze Welt, 
wenn ich nicht malte“  , Ar-
beiten von Ida Gerhardi, 
Ausstellung der Kulturagen-
tur des Landesverbandes Lip-
pe, Städtische Galerie 
Schwalenberg, Marktstraße 
5, Mi - Di 14 - 17.30 Uhr, So 
10 - 12 Uhr. Bis 21. Juli. 
„haben sie zeit“  , Malerei 
von Sabrina Krökel, Ausstel-
lung des Kunstvereins Schie-
der-Schwalenberg, Robert-
Koepke-Haus, Polhof 1, Mi 
- Di 14 - 17.30 Uhr, So 10 - 12 
Uhr. Bis 21. Juli.    

Junge Philharmonie OWL glänzt im Detmolder Konzerthaus
Viel Applaus für das Orchester und Solistin Helen Dabringhaus

Detmold. Despektierliche 
Menschen fragen, wie man 
denn auf einem abgesägten 
Gasrohr Musik machen kön-
ne. Jeder dieser Banausen wäre 
im Konzert der Jungen Phil-
harmonie OWL wohl rot vor 
Scham im Boden versunken, 
denn wie Helen Dabringhaus 
auf ebendiesem „Gasrohr“ zu 
tanzen vermochte, das macht 
ihr in ihrer Generation so 
schnell keiner nach. Im Kon-
zerthaus waren alle zu Recht 
restlos begeistert.

Jacques Iberts Flötenkon-
zert gehört zu der schwersten 
Literatur, die die Querfl öte als 
Soloinstrument vor ein großes 
Sinfonieorchester stellt. Im 

zweiten Satz läuft  die Melodie 
ständig gegen den Takt, und 
trotzdem muss der Solist sie 
wie eine zu bezaubernde Ele-
gie „singen“. Die in ihren jun-
gen Jahren schon international 
erfahrene Helen Dabringhaus 
machte das mit Bravour und 
vor allem mit einem herrlich 
dunkel-warmen und weichen 
und immer voll präsenten Ton. 

Aber Ibert  verlangt von sei-
nem Solisten noch viel mehr. In 
den Ecksätzen geht richtig die 
Post ab. Im ersten Satz treibt 
er die Flöte mit hohem Tem-
po durch alle Lagen, unterlegt 
von einem ungemein expressiv 
agierenden Orchester. Auch im 
dritten Satz „verdonnert“ Ibert 

die Flöte zu einem nicht abrei-
ßenden „Redeschwall“. Helen 
Dabringhaus hatte nicht nur 
den langen Atem, diese ewi-
gen Passagen durchzustehen. 

Sie formte jede Linie zu fas-
zinierenden Perlenketten aus 
klar artikulierten Einzeltönen 
und phrasierte sie darüber hi-
naus zu verständlichen Bögen.

Siegfried Westphal hatte das 
Orchester, das aus im Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ aus-
gezeichneten Jugendlichen be-
steht, hervorragend auf dieses 
Konzert vorbereitet, so dass 
es der Flötistin ein kongenia-
ler Partner wurde. Als solcher 
hatten sich die jungen Musiker 
schon im „Kol Nidrei“ erwie-
sen, einem von Max Bruch  nach 
hebräischen Melodien für Vio-
loncello und Orchester kompo-
nierten Adagio, in dem die erst 
19-jährige Daniela Kükenshö-

ner den Solopart übernommen 
hatte. Sie ließ ihr großes Talent 
zu einem ganz edlen Celloton 
vor allem im ersten Teil dieses 
Satzes voll aufl euchten.

Hatte Westphal schon in den 
beiden ersten Werken bewiesen, 
wie hervorragend er die von ih-
ren Instrumentalgruppenleh-
rern bestens vorbereiteten Mu-
siker zu einem organischen 
Klangkörper zusammenzufüh-
ren verstand, so setzte er mit ei-
ner staunenswerten Darstel-
lung der sechsten Sinfonie von 
Anton Bruckner  nach der Pau-
se noch ein ungewöhnliches Er-
lebnis oben drauf. Frenetischer 
Beifall war der verdiente Lohn 
für alle Aktiven. (ans)

Virtuose Solistin: Flötistin Helen 
Dabringhaus. FOTO: SCHWABE

Samba und Salsa erklingen bei „Karibischer Nacht“ in Brosen
In großer Formation: Das 
Latin Groove Collective 
(unser Bild) tritt am Sams-
tag, 6. Juli, beim Sommer-
fest des Kulturkreises Kalle-
tal in der Deele Brosen, 
Winkelweg 6, auf. „Das 
Salsa-Orchester spielt eine 
frische Auswahl bekannter 
und musikalisch anspruchs-
voller Salsa-Hits namhaft er 
Interpreten, die absolut 
tanzbar sind“, schreiben die 
Veranstalter. Mambo, Cha 
Cha, Bolero und Mozam-
bique seien die Rhythmen, 
die dieser Musik ihre Farbe 
gäben. Außerdem spielt bei 
der „Karibischen Nacht“ die 
Schlagzeug-Formation 
Trash Test Dummies. Neben 
Ölfässern, Restmülltonnen 
und Benzinkanistern kom-
men hier die traditionellen 
brasilianischen Samba-Ins-
trumente zum Einsatz. Los 
geht es um 20 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 8 Euro für 
Erwachsene und 6 Euro für 
Jugendliche.  FOTO: PRIVAT

Junge Sänger
auf der Bühne

Szenischer Abend
Detmold. Zwei Gesangsstu-
dierende legen am morgigen 
Donnerstag, 4. Juli, in einer 
Auff ührung im Detmolder 
Sommertheater, Neustadt 24, 
ihre künstlerischen Prüfungen 
ab. Beginn der Veranstaltung 
ist um 19.30 Uhr.

Es sind an diesem Abend 
Ausschnitte aus Giovanni Bat-
tista Pergolesis „La serva pad-
rona“ sowie Szenen aus Richard 
Wagners Oper „Das Rhein-
gold“ |zu erleben. Es singen 
Friedemann Walther (Diplom 
Gesang, Klasse Prof. Colenton 
Freeman) und Juliane Santa 
(Bachelor Gesang, Klasse Prof. 
Lars Woldt). Begleitet werden 
die beiden jungen Sänger von 
einem Kammerensemble aus 
Studierenden der Detmolder 
Hochschule für Musik. „Da-
bei haben die Zuschauer noch 
einmal Gelegenheit, den neuen 
Orchestergraben im Sommer-
theater in Betrieb zu sehen“, 
heißt es in der Ankündigung. 
Die musikalische Leitung hat  
Ivan Törzs. Die szenische Lei-
tung liegt in den Händen von 
Manfred Roth.

Der Eintritt ist frei.
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